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nDer Eine-Welt-Laden Uja-
maa, Friedrichstraße 4, öffnet 
immer donnerstags von 9.30 
bis 12.30 Uhr und von 15 bis 
18 Uhr.
nDer Laden Mittendrin, 
Friedrichstraße 7, öffnet im-
mer donnerstags von 9.30 bis 
12.30 Uhr und von 14.30 bis 
18 Uhr.
nDas Netzwerkbüro Bürger 
Aktiv hat donnerstags von 15 
bis 17 Uhr in der Friedrich-
straße 5 (Tannenhof) geöffnet. 
Unter Telefon 07725/ 
80 09 96 (Anrufbeantworter) 
ist jederzeit eine Kontaktauf-
nahme möglich.
nDie Rheuma-Liga hat don-
nerstags um 17 Uhr Funk-
tionstraining trocken im XL-
Studio, Rathausstraße 9, Infos 
unter Telefon 07725/10 17 
oder 07724/45 78.
nDie Gemeinde-Bibliothek 
hat donnerstags von 17 bis 
18.30 Uhr geöffnet.
nDie Osteoporose-Selbsthil-
fegruppe bietet donnerstags 
ab 18 Uhr im Curavital Trai-
ning für Osteoporose-Erkrank-
te an.
nDer Jugendkeller im Rat-
haus öffnet donnerstags und 
freitags um 18 Uhr.
nZum Info-Abend für Erzie-
herberufe wird am Donners-
tag, 14. März, 18 Uhr, ins Erd-
muth-Dorotheen Haus, Zin-
zendorfplatz 11, eingeladen.
nDie Wasserversorgung 
»Aquavilla« ist bei Störfällen 
unter Telefon 07722/86 10 zu 
erreichen.

n Königsfeld

Landfrauen fahren 
nach Fischbach
Königsfeld (kh). Die Land-
frauen rund ums Glasbachtal
fahren am Samstag, 16. März,
mit dem Bus zum Landfrauen-
tag nach Fischbach. Die Ab-
fahrtszeiten: 12.30 Uhr Bu-
chenberg, 12.40 Uhr Albert-
Schweitzer-Klinik, 12.50 Uhr
Neuhausen, 13 Uhr Erd-
mannsweiler. Es gibt einen
grünen Dresscode.

Erst treten sie in Königs-
feld auf, dann folgt ein 
Konzert in der Bergstadt: 
Die Schulorchester der 
Zinzendorfschulen und das
Kammerorchester St. 
Georgen laden zu Konzer-
ten ein. Mit dabei: Gabrie-
le König als Solistin. 
Königsfeld/St. Georgen. Zu
zwei besonderen Konzerten
laden die Zinzendorfschulen
am Samstag, 16. März, und
Sonntag, 17. März, in Königs-

feld und St. Georgen ein: Das
Schulorchester der Zinzen-
dorfschulen und das Kammer-
orchester St. Georgen spielen
gemeinsam mit verschiede-
nen Berufsmusikern die erste
Sinfonie »C-Dur op. 21« und
das Klavierkonzert »C-Dur op.
15« von Ludwig van Beetho-
ven. Für dieses Konzert konn-
te die Pianistin Gabriele Kö-
nig als Solistin gewonnen
werden.

Sie hat sich den Konzertsä-
len im In- und Ausland einen
Namen gemacht, nachdem sie
ihr Studium am St. Petersbur-

ger Nikolaj-Rimski-Korsakow-
Konservatorium mit Aus-
zeichnung abgeschlossen hat-
te. 

Daneben unterrichtet sie
seit 1991 an der Jugendmusik-
schule St. Georgen-Furtwan-
gen und ist seit nunmehr 20
Jahren Organisatorin und Lei-
terin mehrerer internationaler
Wettbewerbe, für die in den
vergangenen Jahren 1600 jun-
ge Künstler aus allen Konti-
nenten in den Schwarzwald
gekommen sind. Für ihre be-
sonderen Verdienste um das
Land Baden-Württemberg

zeichnete Ministerpräsiden-
ten Winfried Kretschmann
Gabriele König jüngst mit der
Staufermedaille aus.

»Für die musikpädagogi-
sche Arbeit an einer Schule ist
es von entscheidender Bedeu-
tung, dass der ›normale‹ Rah-
men immer mal wieder ver-
lassen werden kann und be-
sondere musikalische Heraus-
forderungen angegangen
werden«, sagt der Musiklehrer
Reinhard Ziegler, der die bei-
den Konzerte dirigiert. 

Neben Gabriele König und
dem großen Orchester sind in

Königsfeld auch noch die Or-
chester der fünften, sechsten
und siebten Klassen sowie die
Jazzband mit Musik aus ver-
schiedenen Epochen zu hö-
ren. Beim Konzert in St. Geor-
gen wird zudem der Triumph-
marsch gespielt. 

Das Konzert in Königsfeld
ist am Samstag, 16. März, ab
16 Uhr im Kirchensaal der
Herrnhuter Brüdergemeine
zu hören, das Konzert im Rah-
men der 27. Gesundheitswo-
che in der Stadthalle St. Geor-
gen beginnt am Sonntag, 17.
März, um 17 Uhr.
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Ludwig van 
Beethoven 
erklingt im 
Kirchensaal

Reinhard Ziegler dirigiert am 
Wochenende das von Berufsmusikern 

unterstützte Schulorchester

n Von Richard Schuster

St. Georgen. Zügig und sehr
strukturiert ging die Haupt-
versammlung des Obst- und
Gartenbauvereins St. Georgen
über die Bühne. Eine beachtli-
che Anzahl der Mitglieder
und Freunde des im gemein-
schaftlichen Leben der Berg-
stadt sehr rührigen Vereins
folgte der Einladung.

Der Obst- und 
Gartenverein hat derzeit 
179 Mitglieder

Die beiden Vorsitzenden Hil-
de Neininger und Dieter Wei-
ßer leiteten die Sitzung. In
ihrem Jahresrückblick ging
Hilde Neininger auf die wich-
tigsten Stationen des vergan-
genen Vereinsjahres ein. Es
gab einerseits die »klassi-
schen« Themen des Obst- und
Gartenbauvereins, etwa die
Durchführung eines Schnitt-

kurses für Bäume und Sträu-
cher, das Einladen zu »Garten-
ecken« mit unterschiedlichen
Schwerpunkten und Vorträge
über Kompostierung und
Düngung. Bemerkenswert ist,
dass der Verein durchaus auch
über den eigenen Tellerrand
hinausblickt: So gab es bei-
spielsweise auch Vorträge
zum Thema Aromatherapie
oder Demenz.

Auch zum gesellschaftli-
chen Leben der Bergstadt trug
und trägt der Verein Wichti-
ges bei. Eine Abordnung be-
suchte etwa das Elisabeth-
haus und bereitete den Be-
wohnern einen schönen
Nachmittag.

Derzeit hat der Obst- und
Gartenbauverein 179 Mitglie-
der. Dirk Fehrenbacher be-
richtete den Anwesenden an-
schließend von einer soliden
Kassenlage mit einem kleinen
Plus in 2018. 

Bürgermeister-Stellvertreter
Hansjörg Staiger lobte den

Verein als super engagiert und
bezeichnete ihn als sehr ge-
winnbringend für die bürger-
liche Gemeinschaft. 

Im Jahresprogramm 
2019 gibt es interessante 
Veranstaltungen

Anschließend wurden für 25
Jahre treue Mitgliedschaft
Gerhard Jäckle, Walter Kas-
par, Fritz Straub, Emma Wei-
ßer und Rosel Weißer geehrt.
Seit 35 Jahren ist Gottlieb
Fleig Mitglied im Obst- und
Gartenbauverein. 

Im vorgestellten Jahrespro-
gramm 2019 finden sich wie-
der interessante Veranstaltun-
gen, Vorträge und Aktionen,
wie etwa die Bäumchenausga-
be für neugeborene kleine
Mitbürger oder die Besichti-
gung der Stadtgärtnerei. Der
Jahresausflug Ende Juni führt
die Mitglieder dann auf die
Insel Mainau.

Im Anschluss präsentierte
Hilde Neininger Bilder vom
letztjährigen Vereinsausflug
zur Landesgartenschau in
Lahr. Die Mitglieder bedank-
ten sich dafür mit großen Ap-
plaus. 

Ein wichtiger Beitrag 
für die Gesellschaft
Treffen | Der Blick über den Tellerrand

Gespannt lauschen die Anwesenden dem Tätigkeitsbericht
von Hilde Neininger. In diesem Jahr stehen wieder spannende
Ausflüge an – zum Beispiel auf die Insel Mainau. Foto: Schuster

Königsfeld. Wie sehr ein Aus-
landsaufenthalt junge Men-
schen im positiven Sinne ver-
ändert, zeigt sich gerade bei
den angehenden Erziehern
sowie Jugend- und Heimerzie-
hern der Zinzendorfschulen,
die einen Teil ihrer Praktika
über das von der Europäi-
schen Union geförderte Pro-
gramm Erasmus+ absolvieren.
Die Fachschulen für Sozialwe-
sen und Sozialpädagogik der
Zinzendorfschulen arbeiten
mit bislang drei Standorten in
Italien, Spanien und Rumä-
nien zusammen. 

Die erste Teilnehmerin des
erst im vergangenen Jahr ins
Leben gerufenen Programms,
Alketa Kutleshi, hat die Hälfte
ihres einjährigen Berufsprak-
tikums in Bilbao beendet und

kurz vor ihrer endgültigen
Rückkehr während eines Be-
suchs in Königsfeld ihren Mit-
schülern davon berichtet. Vier
weitere Teilnehmerinnen ha-
ben per Mail ihre ersten Ein-
drücke aus Bukarest, Sizilien
und Bilbao geschildert. 

Die angehende Jugend- und
Heimerzieherin, die an der
Deutschen Schule in Bilbao
eine Kindergartengruppe be-
treut hat, sprühte nur so vor
Begeisterung. »Die Zeit war
für mich unfassbar berei-
chernd«, sagte sie. »Ich bin an
mir selbst und in meiner Rolle
als Erzieherin gewachsen.«

Sie schilderte die politische
Situation im Baskenland und
ihre Arbeit mit den Kindern,
die sie manchmal vor unge-
ahnte Probleme stellt: »Es ist

nicht einfach, Kindern, die nie
in ihrem Leben Schnee gese-
hen haben, zu erklären, was
ein Schneemann ist.« 

Auch Marisa Flaig und Dia-
na Kocovski sind an der Deut-
schen Schule in Bilbao. »Hier
sind alle sehr hilfsbereit und
haben für jeden ein offenes
Ohr« so Marisa.

Diese Erfahrung hat auch
Rosa D’Alessandro im sizilia-
nischen Riesi gemacht. »An
den ersten Tagen des Prakti-
kums wusste ich nicht wirk-
lich, wie ich mit dieser Gelas-
senheit umgehen soll. Teilwei-
se hat sie mich überfordert.
Jetzt aber kann ich sagen,
dass ich diese Haltung sehr
gut finde, da sie einem das
Gefühl der Sorgenlosigkeit
gibt.« 

Auch sie wurde an ihrer
Praktikumsstelle von den Kin-
dern vom ersten Tag an als
»Maestra Rosa«, also Lehrerin
Rosa, aufgenommen und ak-
zeptiert. Rosa arbeitet im Kin-
dergarten des Servizio Cristia-
no Valdese mit Kindern im Al-
ter von zwei bis sechs Jahren.

Aus Bukarest berichtet An-
na Gottwald von der Deut-
schen Schule, in der Wert auf
die Entwicklung interkulturel-
ler Kompetenz gelegt wird.
Dort gibt es eine Krippe,
einen Kindergarten, eine
Grundschule und ein Gymna-
sium. Anna absolviert ihr
Praktikum in der Grundschu-
le, in der rumänische und
deutsche Kinder gemeinsam
mit Kindern aus anderen Län-
dern lernen. 

Im Alltag freut sie sich über
die Offenheit und Gastfreund-
schaft der Menschen. »Da-
durch findet man schnell
Freunde und Anschluss.«

Berichte von tollen Erfahrungen im Ausland
Praktika | »Erasmus+« prägt junge Menschen vor ihrem Berufseinstieg positiv 

Alketa Kutleshi berichtet von
ihren Erfahrungen im Aus-
land. Foto: Zinzendorfschulen

n Kurz notiert
Krimiautor liest aus 
seinem neusten Buch
Königsfeld. Zur Autoren-
lesung wird am Freitag, 15.
März, in die Buchhandlung
Hornscheidt nach Königsfeld
eingeladen. Ab 19 Uhr liest
dort Manfred Bomm aus sei-
nem aktuellen Kriminalro-
man »Blumenrausch«.

St. Georgen-Peterzell (nmk).
Angesichts der näher rücken-
den Kommunalwahlen Ende
Mai hat nun auch der Ortsteil
Peterzell seine Kandidaten für
die Ortschaftsratswahl nomi-
niert. 

»Elf Kandidaten haben wir
zusammenbekommen, zehn
kommen rein – es ist also gera-
de so eine Wahl«, meint Orts-
vorsteher Klaus Lauble. Auch
vor Peterzell macht der allge-
meine Trend, dass sich die Be-
werbersuche schwierig gestal-
tet, nicht Halt. »Ich hätte mir
schon mehr Kandidaten ge-
wünscht«, gibt Lauble zu.

Zwei Frauen stellen
sich zur Wahl

Da zur Zeit nur Männer im Pe-
terzeller Gremium vertreten
sind, begrüßt es der Ortsvor-
steher, dass sich für die kom-
mende Wahl auch zwei Frau-
en gefunden haben. »Mir war

es wichtig, dass wir die Frau-
enquote erhöhen«, erklärt er.
»Von daher bin ich froh, dass
sich zwei Frauen zur Wahl
stellen. Wer aber letztendlich
reinkommt, werden wir se-
hen.« 

Acht Männer
kandidieren erneut

Die elf Kandidaten, die sich
für die Liste »Unabhängige
Wählervereinigung Peterzell«
zur Kandidatur aufstellen sind
im Einzelnen: Christian Fich-
ter, Peter Fichter, Thomas
Fröschl, Michael Gausmann,
Andreas Joos, Klaus Lauble,
Michael Lauble, Michael Otte,
Jörg Zimmermann, Jasmin
Schulze und Regina Weißer. 

Damit kandidieren acht der
derzeit zehn amtierenden Ort-
schaftsräte erneut. Lediglich
Marcus Müller und Jochen Ki-
tiratschky stellen sich nicht
mehr zur Wahl.

Elf Bewerber treten in 
Peterzell an
Kommunales | Liste für Ortschaftsrat steht
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